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6. Monat. Irrni 1916 30 Tage.

j
3 Wochen- Evangelischer Katholischer Sonnen-
Ö
Q tage Kalender Kalender Aufg. Untg.

tt. M. XL. M.

1 Dann. Himmelfahrt Chr. Himmelfahrt Chr. 3 46 8 10|
2 Freitag Marquard Klothilde 3 45 8 11
3 Samst. Erasmus Erasmus 3 44 8 12

Bon der Verheißung des heiligen Geistes: Joh. 16/16, Ep. 1.-4 - ^ 0CJ)e -
'

Petri 4.

4 Sonnt. 6. Exaudi Ulrike 6. Exaudi Florian 3 43 8 13
5 N?ont. Bonifazius Bonifazius 3 43 8 14
6 Dienst. Benignus Norbert 3 42 8 15
7 Dtittw. Lucretia Robert 3 42 8 16
8 Donn. Medardus Medardus 3 41 8 17
9 Freitag Barnim Felix 3 41 8 18 3

j

10 Samst. Onuphrius Maurinus 3 40 8 19

9 ~ qgocke Von der Sendung des heiligen Geistes; Joh. 14, Ep. Apostel-' ^ ^ ' geschichte 2.

11 Sonnt. Heil. Pfingstfest Heil. Pfingstfest 3 40 8 19
12 Mont. Pfingstmontag Pfingstmontag 3 39 8 20
to Dienst. Tobias Anton v. Padua 3 39 8 21
14 Mittw. Quat. Modestus Quat. Basilidis 3 39 8 21“
15 Donn. Bitus Bitus 3 39 8 22 @
16 Freitag Justina Benno 3 39 8 22
17 Samst. Bolkmar Adolf 3 39 8 23

26.
Ev. Christi Gespräch mit Nikodemus; Joh. 3, Ep. Röm. 11.

J Stati). Mir ist gegeben alle Gewalt; Matth. 28.

18 Sonnt. Trinit. Paulina Trinit. Marcellus 3 39 8 23
Schlacht bei Belle-Alliance 1816.

19 Mont. Gervasius, Protas. Gervasius, Protas. 3 39 8 24
20 Dienst. Raphael Silverius 3 39 8 24
21 Mittw. Jakobina Aloysius 3 39 8 24
22 Donn. Front. Achatius Front. Paulinus 3 39 8 24 C
23 Freitag Basilius Walram 3 39 8 24
24 Samst. Johannes d.Täuser Johannes der T. 3 40 8 24

27. «ran«'!,,' ® D - Vom reichen Manne; Luk. 16. Ep. 1.
Kath. Vom großen Abendmahl; Luk. 14.

Joh. 4.

25 Sonnt. 1. n. Tr. Elogius 1. n. Tr. Elogius 3 40 8 24
26 Mont. Jeremias Pelagius 3 40 8 24
27 Dienst. Sieben Schläfer Sieben Schläfer 3 41 8 24
28 Mittw. Leo, Papst Leo, Papst 3 41 8 24
29 Donn. Peter und Paul Peter und Paul 3 42 8 24

30
Eroberung von Alsen 1864.

Freitag Pauli Gcdächtn. Pauli Gedächtn. 3 42 8 24 O

Deutsche Arciyeit, Deutscher Gott,
Deutscher Hkauve ohne Spott,
Deutsches Kerz und Deutscher Stahl
Sind vier Kclden allzumal.

Arndt.

Tie Juden feiern ihr W o ch e n f e st am 7. und 8. Juni.
Am 2t. Juni Sommersanfang, längster Tag.

100 jähriger Kalender. Bis 4. kalt und
rauh ; 5. kalter Regen; 7.-9. warmer Regen
mit Sonnenschein; 26. Regen: 28. prächtiges
Wetter; 30. trüb.

Bauernregeln. Vor Johanni bitt' um
Regen, nachher kommt er ungelegen. — Im
Juni tut der Nordwind gut dem Korn und
auch dem Rebenvlut. — Wenn kalt und naß
der Juni war, verdirbt er meist das ganze
Jahr: ist der Juni warm und naß, gibt's
viel Korn und noch mehr Gras.—Juni trocken
mehr als naß, füllt mit gutem Wein das Faß.
Sankt Johann (24.), Paul (29.) und Ulrich
(4. Juli) sind Wetterherren.

Gedenktage. 2. Untergang Sr. Maj.
Korvette „Augusta" bet Perim an der
astatischen Südtpitze des Roten Meeres 1885.
— 3. Grundsteinlegung zum Nord-Oftsee-
Kanal 1887. — Wiedereroberung v. Przemysl
1915. — 6. Admiral Prinz Adalbert von
Preußen gest. 1873. — 7. Friedrich Wilhelm HI.
von Preußen gest. 1840. — 9. Vereinigung
von Elsaß-Lothringen mit dem Deutschen
Reiche 1871. —10. Prinz-RegentLuitvold über¬
nimmt die Regierung 1886. — 12. Die Öster¬
reicher räumen Holstein 1886. — 13. König
Ludwig II. von Bayern gest. 1886. — 14. Auf¬
lösung des Deutschen Bundes 1866. — 15.
Ausbruch des böhmischen Krieges 1866.
Prinz Friedrich Karl gest. 1885. Kaiser
Friedrich III. gest. 1888. Thronbesteigung
Kaiser Wilhelms II. 1888. — 16. Einzug der
Truppen inBerlin 1871.—18.Schlacht bet Belle-
Alliance 1815. Kriegserklärung Preußens
an Österreich 1866. — Kampf des „Iltis" fKa-
pttän Lans) mit den Taku-Forts. Erstür¬
mung der Taku-Forts durch Kapitän z. S.
Pohl 1900. — 19. König Albert von Sachsen
gest. 1902. — 22. Ganz Hannover wird von
Preußen besetzt 1866. Wiedereinnähme von
Lemberg 1914. — 27. Gefechte bet Nachod,
Hühnerwasser; Schlacht bet Langensalza 1866.
Gefechte bet Münchengrätz, Trautenau und
Skalttz 1866. — 29. Eroberung Alsens 1864.

Arbeitskalender für Juni.
Der Wtntersalat wird verpflanzt, die Ge¬

würzkräuter, (Majoran usw.), werden ge¬
schnitten und im Schatten getrocknet, das
Spargelstechen wird um Johanni eingestellt.
Die letzten Bohnen legen. — Gurken vor
Fäulnis schützen. — Reseda, Goldlack
werden gesät. — Wasferretser weg¬
schneiden. An Zwergobftbäumen die spat
ausgetrtebenen Nebenzweige entspitzen. —
Heuernte; beim Kleeheu Puppen setzen und
Retter benutzen. Kleefelde vertilgen. Wo
Umsturz, da schon zwischen Rettern pflügen.
Rübsen- und Rapsernte mit Umsicht und
Energie ausführen beim Mähen, Abfahren
und Dreschen. Rapsstoppel sofort umbrechen.
Scheunen ausräumen für neue Ernte, Korn¬
boden säubern, Komposthaufen umstechen und
jauchen. Gemüse hacken. Erdbeerbeete pflegen,
abranken. Wein ausbrechen. Grünsutter
nur frisch füttern, Futterkrippen rein halten,
Ställe lüften, Gittertüren einhängen —
Bienen-Kalender. Der reichste Honigmonat.
Man nütze ihn fleißig aus. Hat ein Schwarm
den Stock bezogen, so ist er, entfernt von
dem Mutterstock, dem Stande einzureihen.
Die Wohnungen sind reichlich zu vergrößern
oder auch durch Entnahme von Honig zu
entleeren.


